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Mindestlohn 
 
 
 

1 Ein Mindestlohn kann Arbeitslosigkeit verursachen. 
Arbeits- 
angebot 

Mindestlohn 

Arbeits- 
nachfrage 

Arbeitmenge 

Lohn 

Ueberschuss-
angebot 

Arbeitslosigkeit 
 

 
 

2 Keine Arbeitslosigkeit tritt ein, falls der Marktlohn höher 
 als der Mindestlohn ist. In diesem Fall ist der Mindest-
 lohn wirkungslos. 
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angebot 
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Lohn 

Marktgleich- 
gewicht 
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3 Eine unelastische Arbeitsnachfrage führt zu einer 
 geringeren Arbeitslosigkeit (im Vergleich zu 1). 

Arbeits- 
angebot 

Mindestlohn 

Arbeits- 
nachfrage 

Arbeitmenge 

Lohn 

Ueberschuss-
angebot 

Arbeitslosigkeit 

Bemerkung: 

Bei einer Elastizität der Arbeitsnachfrage von 0 
bleibt die Zahl der Arbeitnehmer - wenn auch bei 
Arbeitslosigkeit - konstant. 

 
 
 

4 Wenn sich die Arbeitsnachfrage nach rechts ver-
 schiebt, lässt sich die Arbeitslosigkeit teilweise oder 
 ganz vermeiden. 
 

Arbeits- 
angebot 

Mindest- 
lohn 

Arbeits- 
nachfrage 1

Arbeits- 
menge 

Lohn 

Arbeits- 
nachfrage 2 

X 

 

 
 Beim Punkt X gibt es keine 

Arbeitslosigkeit (nachgefragte Arbeits-
menge = angebotene Arbeitsmenge) 

 
 
 Mögliche Argumentationskette: 
 
 Höhere Löhne Innovation in Techno-

logie  modernere und effizientere Aus-
rüstungsgüter   grössere Arbeits-
produktivität  höhere Arbeitsnachfrage 
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5 Wenn der Arbeitgeber auf dem Arbeitsmarkt ein Nach-
 fragemonopolist (Monopsist) ist, kann Arbeitslosigkeit 
 teilweise oder ganz vermieden werden. 
 
 

Arbeits- 
angebot 

Arbeits- 
nachfrage 

Arbeits- 
menge 

Lohn 

M1 

L1 

L2 

M2 

Mindest- 
lohn 

Arbeits- 
grenzkosten 

X 

 

 Ein Monopsist ist der einzige Nachfrager 
auf dem Arbeitsmarkt. 

 

 Er steht einer Arbeitsgrenzkosten-Kurve 
gegenüber, die über der 
Arbeitsdurchschnittskosten-Kurve 

 (Arbeitsangebot) liegt, weil er einen 
höheren Lohn allen Arbeitskräften 
anbieten muss, wenn er zusätzliche 
Arbeitskräfte einstellen will. 

 

 Der Monopsist wählt die Arbeitsmenge, bei 
welcher Arbeitsgrenzkosten = 
Grenznutzen (Arbeitsnachfrage) sind. Aber 
er muss nur den Lohn L1 zahlen, um die 
Arbeitsmenge M1 zu erhalten. 

 

 Beim Punkt X wird M2 angeboten und 
nachgefragt (M2 > M1). Dieses Resultat 
ergibt sich, nachdem der Staat den 
Mindestlohn L2 eingeführt hat. 

 

 Ergebnis in unserem Fall: Nach Einfüh-
rung des Mindestlohnes wird eine grösse-
re Arbeitsmenge erzielt. Es gibt keine Ar-
beitslosigkeit, weil bei X die nachgefragte 
Arbeitsmenge gleich hoch ist wie die 
angebotene Arbeitsmenge. 

 


